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Management und Wissen

Der Kriterienkatalog der 
„Trusted Site Infrastructure“ des 
TÜViT mit seiner Bewertungsskala 
von Level 1 (mittlerer Schutzbedarf) 
bis Level 4 (sehr hoher Schutzbedarf) 
ist ein anerkannter Maßstab zur Be-
stimmung des Sicherheitsstandards 
eines Rechenzentrums. Dass man 
ihn aber auch für ein Serienprodukt 
wie das Container-RZ MDC40 ver-
wenden kann, ist neu. Denn der 
TSI-Katalog erfordert grundsätzlich 
eine In-situ-Prüfung. Ermöglicht 

Teil der IT-Fläche 
des MDC40. 

Insgesamt stehen 
224 Höhenein-

heiten in
19“-Racks zur 

Verfügung.

Zertifi ziertes MDC40

RZ im Container
Unter der Modellbezeichnung MDC40 hat Infotech ein Container-Rechenzentrum entwickelt, 

das Mobilität und Sicherheit vereint. Bei einer IT-Leistungsaufnahme von bis zu 60 kW konnten 

alle nötigen Anlagen innerhalb eines einzigen ISO-Standard-Containers untergebracht werden. 

TÜViT hat im Juni 2016 die Typ-Zertifizierung nach „Trusted Site Infrastructure“ erteilt.

Von Rainer Hans, Infotech

wird das dadurch, dass sich die Prü-
fung auf die Kriterien beschränkt, die 
den Container selbst betreffen. Die 
Umgebungsbedingungen und die 
Betriebsorganisation bleiben außen 
vor. Der Nachweis über deren Erfül-
lung obliegt dem späteren Käufer – al-
lerdings wird er dabei vorbereitet und 
unterstützt durch den Hersteller. Das 
neue Produkt des TÜViT, von ihm 
selbst als „proof of concept“ bezeich-
net, wurde beim MDC40 erstmalig 
angewendet. Für den Einzelcontai-

ner wurde die Sicherheitsstufe „Level 
2 erweitert“ bestätigt. Beim  Einsatz 
des Containers an zwei Standorten 
im Rechenzentrumsverbund wird 
die Sicherheitsstufe „Dual Site Level 
3“ erreicht. 

Die Typ-Zertifi zierung gilt 
grundsätzlich auch für alle Folge-
container, soweit die relevanten 
Merkmale des geprüften Containers 
in der Serie unverändert beibehalten 
werden.

Baukonstruktive Sicher-
heit im Container

Die für ein Rechenzentrum 
nötige baukonstruktive Sicherheit 
in einem Container schaffen zu kön-
nen, überrascht vielleicht auf den 
ersten Blick – schon allein wegen der 
geringen Größe. Tatsächlich musste 
sich der Hersteller erheblichen He-
rausforderungen stellen. Im Ergebnis 
hat dann auch das fertige MDC40 mit 
einem normalen Container bis auf 
seine Maße nichts gemein.

Seine Konstruktion beruht 
auf einem massiven Rahmen aus 
Stahlrohr, der auf der Innen- und 
Außenseite mit bis zu 5 mm starken  
verschweißten Stahlblechen be-
plankt ist. Die Türen sind vergleich-
bar konstruiert. Die Außentüren 
haben innen liegende Bänder, 
sodass sie fl ächenbündig und mit 
einem geringen Spaltmaß zur Wand 
in der Containeroberfl äche liegen. 
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Protectplus M600 ist das neue modulare USV System, das 

einen hohen AC/AC Wirkungsgrad mit einem kompakten  

Gehäuse und einer skalierbaren Architektur mit bis zu 

900 kVA verbindet. Es wurde für den Einsatz in Rechen-

zentren, Logistik, Einzelhandel und der Leichtindustrie  

sowie für alle kritischen Anwendungen entwickelt, bei 

denen eine sichere Stromversorgung erforderlich ist, ein 

geringer Platzbedarf an erster Stelle steht und der Energie-

verbrauch besonders wichtig ist. Die Protectplus M600 ist 

einfach zu bedienen und zu warten, was die Betriebskosten 

minimiert.

Protectplus M600 – Flexibel, effizient und smart
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Dadurch bestehen nur sehr geringe 
Ansatzpunkte für Einbruchversuche. 
Beides, Außenhülle und Außen-
türen, erfüllen so einen Einbruchwi-
derstand von mindestens RC3. In-
nenwände und Innentüren erfüllen 
eine RC2-Qualität.

Ebenfalls eine RC3-Qualität 
weisen die in der Außenhülle lie-
genden Lüftungsgitter auf. Auch 
sie sind auf den Einsatzzweck zuge-
schnittene Sonderkonstruktionen. 
Sie ermöglichen die Luftansaugung 
für Verflüssiger und Dieselmotor 
sowie den Austritt der Abwärme des 
Dieselmotors.

Berücksichtigt man zudem 
das Gesamtgewicht von knapp 30 
Tonnen, verblasst der Eindruck von 
Fragilität ziemlich schnell. Tatsäch-
lich steht das MDC40 in seiner Sta-
bilität einer Mauerwerks- oder Beton-
wand in nichts nach. Das zeigt sich 
sehr gut auch daran, dass es Verfor-
mungsbelastungen standhält, wie sie 
an unterster Position eines Container-
frachters auf See auftreten. Die zuläs-
sige Stapellast beträgt 213 Tonnen bei 
1,8 g. Das MDC40 erhielt daher durch 
DNV GL, Hamburg, die Zertifizierung 
nach dem internationalen Über-
einkommen für sichere Container, 
was im Übrigen die Voraussetzung 
dafür ist, einen Container grenzüber-
schreitend weltweit transportieren zu  
können.

Brandschutz

Da das MDC40 komplett 
aus Stahl gefertigt ist und auf eine 
Brandschutzbeschichtung verzich-
tet wurde, gibt es keinen baulichen 
Brandschutz und im Inneren auch 

keine Möglichkeit der Anbringung 
von Brandschotts. Der gesamte 
Container bildet über alle Räume 
hinweg einen zusammenhängenden 
Brandabschnitt. 

Dieses Defizit konnte durch 
den Einbau einer redundant ausge-
führten Feuerlöschanlage kompen-
siert werden. Im inneren Brandfall 
werden – unabhängig davon, wo der 
Brand detektiert wird – alle Räume 
des MDC40 mit Stickstoff geflutet. 
Sollte die Erstanlage versagen, wird 
automatisch eine Zweitlöschung 
ausgelöst. Die Entstehung eines 
Brandes im Containerinneren kann 
unter diesen Umständen mit an 
Sicherheit grenzender Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden.

Für den äußeren Brandfall 
muss ein ausreichender Sicher-
heitsabstand zur nächstgelegenen 
Brandlast eingehalten werden. 
Gegen Rauch- und Staubeinträge in 
das Containerinnere ist der MDC40 
wirksam geschützt.

Sicherheitsvorteile 
Container vs Gebäude

Wie schon beschrieben, 
ist das MDC40 genauso stabil wie 
ein RZ im Gebäude. Auch hat ein 
Container-RZ durch die kompakte 
Konstruktion weitere Sicherheitsvor-
teile. Denn Kompaktheit bedeutet 
auch Übersichtlichkeit und Mobi-
lität – beides Gesichtspunkte, die 
bei der Gefahrenabwehr eine Rolle 
spielen. Ein 40-Fuß-Container wie 
das MDC40 ist 12 m lang, 2,50 m 
breit und 2,90 m hoch. Eine Kom-
plettüberwachung ist somit durch 
entsprechend positionierte Kameras 

sehr einfach, wirkungsvoll und ko-
stengünstig möglich. 

Auch steht das MDC40 
fast zwangsläufig isoliert, wodurch 
Beeinflussungen durch andere Orga-
nisationseinheiten von vornherein 
ausgeschlossen sind. Bei der Auswahl 
des Standorts für ein Rechenzentrum 
ist eine Reihe von Gesichtspunkten 
wie zum Beispiel die Entfernung 
zu Bundesstraßen, Wasserwegen, 
Produktionsstätten, Bahnlinien zu 
beachten. Eine mögliche Synthese 
ist mit dem MDC40 vergleichsweise 
leicht zu finden, da es an den Auf-
stellungsort selbst keine besonderen 
Anforderungen stellt. Das MDC40 
wird auf vier höhenverstellbaren 
Füßen aufgestellt, die ihrerseits auf 
Lastverteilungsplatten stehen, die 
mit so gut wie allen Bodenverhältnis-
sen klarkommen. Auch die Reaktion 
auf sich ändernde Umgebungsver-
hältnisse, womit immer zu rechnen 
ist, ist aufgrund der Mobilität ver-
gleichsweise gut möglich, indem das 
MDC40 einen Positionswechsel voll- 
zieht.

Fazit

Aufgrund seiner konstruk-
tiven und technischen Eigenschaf-
ten kann das MDC40 im Rahmen 
seiner Leistungsklasse durchaus als 
Haupt- oder Bereichsrechenzentrum 
in Unternehmen eingesetzt werden. 
In diesem Zusammenhang ist zu 
beachten, dass das MDC40 skaliert. 
Mehrere MDC40 erweitern die Lei-
stungsgrenze. 

Als weitere Einsatzszenarien 
sind Großbaustellen im In- und 
Ausland, der Offshore-Einsatz auf 
Bohr- und Förderplattformen, der 
Einsatz als Rechenzentrum von 
Seeschiffen, der Einsatz bei Sicher-
heitsmissionen im In- und Ausland, 
der Einsatz bei Großveranstaltungen 
und auch der temporäre Einsatz 
nach Havarien und bei größeren 
Gebäudeumbauten denkbar. Die Lie-
ferzeit für das MDC40 beträgt sechs  
Monate.                                             n

MDC40: 40-Fuß-
ISO-Container 

mit Bodenschürze. 
Ansicht auf 

die Hauptein-
gangsseite.
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